Amts „Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
1885. 


Die Nummer 1 der Geſetz- Sammlung enthält a. „Chriſtlich atheiſtiſche Epiſteln für gläu⸗ 


Nro. 2. Marienwerder, den 14. Januar 


un ter bige und ungläubige Chriſten, geſammelt 
Nr. 9028 die Verordnung wegen Einberufung der und herausgegeben von K.“, mit dem Motto: 
beiden Häuſer des Landtages. Vom 3. Januar „dem Volke zur Belehrung, 
1885. dem Volke zur Bekehrung“. 


b b dec vum e deen , on Bang denke e 106, 
nehmige Ich, daß zur Einrichtung eines neuen Artillerie⸗ 8 RN nr ’ 
Schießplatzes bei Gruppe die in dem anliegenden Flächen⸗ Verlag von Wörlein u. Komp., 9. Auflage 


5 9 ee h Regensburg, den 28. Dezember 1884. 
regiſter beziehungsweiſe in dem Situationsplan verzeich⸗ goniglich 92505 Regierung 127 Oberpfalz und von 
neten Terrains und zwar: 


ä Regensburg, 
a. aus der Gemarkung Rohlau . 147,6323 Hektar, Kammer des Innern. 
e der Beneke Aimee er Ronge t e en 
Borat. u Re, ee 55 
d. aus der Gemarkung Ober⸗ 
Grupe . 602,3450 5 Verordnungen und Bekanntmachungen 
zuſammen von 941,0629 Hektar der Provinzial⸗Behörden⸗ 
auf Grund und nach Maßgabe der Beſtimmungen des 3) Bekanntmachung. 
Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
11. Juni 1874 für den Militärfiskus eigenthümlich r- 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
worben werden. des Gemeindevorſtehers Wilhelm Kröning zu Kramske 
Baden⸗Baden, den 18. Oktober 1884. zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk gleichen 
gez. Wilhelm. Namens, im Kreiſe Dt. Krone, an Stelle des Amts⸗ 
gez. von Puttkamer. Bronſart v. Schellendorf. ] vorſtehers, Fabrikbeſitzers Preibiſch, hierdurch zur öffent: 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. lichen Kenntniß. 
Bek 5 8 ichs Danzig, den 5. Januar 1885. 
ge = Sa Hera Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
I) Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes ) Bekanntmachung. 


— die gemeingefährlichen Beſtrebungen der rige Ben F die len enn 

i A MEER 92915 ie a Br 3 des Gemeinde⸗Vorſtehers Fröſe zu Schroop zum zweiten 
“ Er . und =D, Dezenber d. J., ſoweendas Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 

5 re periodiſchen Drudihrift „Aheie Bezirk Grünfelde im Kreiſe Stuhm, an Stelle des von 

Manz grdalkion . Pr. Aae e id Grünfelde fortgezogenen Rechnungsführers Griſchom 

von M. Ernſt (vorm. G. Pollner), Beide in München en ES fc 1085 

— durch die unterzeichnete Landes⸗Polizeibehörde heute 95 8 5 


Voten worden. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Mainz, am 2. Januar 1885. 5) Es wird hierdutch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Großberzoglich heſſiſches Kreisamt Mainz. bracht, daß der Gutsvorſteher von Oſtrowski zu 

J. Kligfau im Kreiſe Konitz an Stelle des früheren Guts⸗ 
von Zangen. beſitzers von Pikarski zum Aufſichtsbeamten für das 


2 Mit Verfügung vom Heutigen wurden auf Grund im Weitſee bei Klitzkau belegene Laichſchonrevier beſtellt 
des 8 11 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 gegen worden it. 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ Marienwerder, den 5. Januar 1885. 

tie die nachbezeichneten Druckſchriften verboten: Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 15. Januar 1885. 


— 10 — 


6), Hierdurch bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, nachweiſen. — Seinem desfallſigen, vor dem 1. Fe⸗ 
daß ich zur Aufſichtsbehörde über die Orts⸗Krankenkaſſe bruar d. 33. anzubringenden Geſuche find die oben 
für die Schuhmachergeſellen im Gemeindebezirk der ad 1—3 genannten Atteſte und ein ſelbſt geſchriebener 
Stadt Jaſtrow den Magiſtrat daſelbſt ernannt habe. Lebenslauf beizufügen, in welchem letzteren anzugeben 
Marienwerder, den 6. Januar 1885. it, in welchen zwei fremden Sprachen (Lateiniſch, 
Der Regierungs⸗Präſident. Griechiſch, Franzöſiſch, Engliſch) Examinandus geprüft 
7) Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ſein will. Dieſe Prüfung findet um die Mitte des 
ich zur Auffihtsbehörde über die Krankenkaſſe der Monats März in Graudenz ſtatt und wird der Tag 
Zuckerfabrik zu Rieſenburg den Königlichen Landrath derſelben den ſich Meldenden beſonders bekannt gemacht 
des Kreiſes Roſenberg ernannt habe. werden. Die Prüfungs⸗Ordnung befindet ſich im Amts⸗ 
Marienwerder, den 9. Januar 1885. blatt Nr. 3 pro 1876 als Beilage zur Erjag-Ordnung 
Der Regierungs⸗Präſident. abgedruckt. 
8) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mit⸗ Marienwerder, den 3. Januar 1885. 
telſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 10. v. M. an- Die Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
zuordnen geruht, daß fortan den Verwaltern der König⸗ von Röder, 
lichen Kreiskaſſen in den oͤſtlichen Provinzen der Mon: Regierungs⸗Rath. 
archie und den Verwaltern der Königlichen Steuerkaſſen 10) Die mit einem Jahresgehalt von 600 Mark 
in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſt⸗ dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Dramburg mit 
falen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland der Amtscharakter dem Wohnſitze in einer der Städte Callies, Dramburg 
„Königlicher Rentmeiſter“ beigelegt werde. oder Falkenburg, je nach der Wahl des Bewerbers, iſt 
Marienwerder, den 3. Januar 1885. vakant. 
Königliche Regierung, Qualifizirte Medizinalperſonen wollen ſich unter 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Einreichung ihrer Zeugniſſe und des Lebenslaufs um 
9) Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle im die gedachte Stelle bei mir binnen 8 Wochen melden. 
Jahre 1865 geborenen jungen Leute, welche die Berech⸗ Cöslin, den 31. Dezember 1884. 
tigung zum einjährigen freiwilligen Dienſte zu erwer⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ben beabſichtigen, ſich zur Vermeidung des Ver⸗ 11) Bekanntmachung. 
luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit des § 39 Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
ad 3 der Erſatz⸗ Ordnung vom 28. September 1875 Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 
vor dem 1. Februar dieſes Jahres zu dieſem I. Poſtanweiſungen: an Marſchewski in Gran: 
Zwecke zu melden haben. Dieſer Meldung find bei⸗ denz über A 1,—, aufgegeben am 15. April 1884 
zufügen: in Garnſee; an Emma Klink in Colberg über 1 2,—, 
1. das Geburtszeugniß, aufgegeben am 12. Auguſt 1884 in Thorn; an 
2. das Einwilligungs⸗Atteſt des Vaters oder Vor⸗ Dr. Benedix in Berlin über J. 20,—, aufgegeben am 
mundes, verbunden mit der Erklärung über die 4. Juli 1884 in Graudenz. 
Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen II. Einſchreibebriefe: an Knuth in Zarnowitz 
während der einjährigen Dienſtzeit zu bekleiden, (Rußland), aufgegeben am 9. Dezember 1883 in 
auszurüſten und zu verpflegen. Thorn 1. 

Dieſes Atteſt iſt von der Ortspolizeibehörde Als herrenlos ſind aufgefunden: bei dem Poſt⸗ 
(Bürgermeiſter reſp. Amtsvorſteher) zu beglau⸗amte in Löbau 23 Meter braunwollenes Beſatzband. 
bigen. Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 

3, Ein Unbeſcholtenheitszeugniß — ausgeſtellt von hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom 
der Ortspolizeibehoͤrde — oder für Schüler höhe-| Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
rer Lehranſtalten — durch den Direktor der Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
Anſtalt. der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum 

4. Die Schulzeugniſſe, welche die wiſſenſchaftliche Beſten der Poſtarmenkaſſe verfligt werden wird. 
Befähigung nachweiſen — 8 90 der Erſatz⸗Ord⸗ Danzig, den 7. Januar 1884. 
nung — wobei zu bemerken, daß denjenigen Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
jungen Leuten, welche erſt mit dem Schluſſe des Reiſewitz. 

Winterhalbjahres ein derartiges Schulzeugniß zu 12) Bekanntmachung. 

erlangen hoffen, unbeſchadet ihrer Verpflichtung Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagert als 
ſich bereits zum 1. Februar bei der Prüfungs⸗ unbeſtellbar eine Poſtanweiſung über A 10, — an 
Kommiſſion zu melden, zur Einreichung deſſelben Benke in Breslau, aufgeliefert am 24. September 1884 
Friſt bis zum 1. April gewährt wird. in Zempelburg. 

Wer ein ſolches Zeugniß nicht beizubringen im Herrenlos vorgefunden ſind in dem Poſtwagen 
Stande iſt, kann feine wiſſenſchaftliche Befähigung für der Poſt von Zempelburg nach Linde vom 23. Oktober 
den einjährig⸗freiwilligen Dienſt durch Ablegung einer 1884 ein Vorhemde und ein Paar Handmanſchetten. 
Prüfung vor der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion Der unbekannte Abjender bezw. der unbekannte 


== 4b 


Eigenthümer werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, 


2. beim Seminar in Pr. Friedland 
vom Tage des Erſcheinens dieſes Aufrufes an gerech⸗ 


ſchriftliche Prüfung am 10., 11. und 12. Sep⸗ 


net, unter Beibringung des Berechtigungsnachweiſes zur tember, 

Empfangnahme zu melden, widrigenfalls über die Gegen⸗ mündliche Prüfung am 15., 16. und 17. Sep⸗ 
ſtände zum Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden tember, 

wird. 3. beim Seminar in Graudenz 


Bromberg, den 7. Januar 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Wagener. 
13) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 27. Juni 
1378 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin für 
Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 
den 30. Oktober 


ſchriftliche Prüfung am 26., 27. u. 28. Februar, 
mündliche Prüfung am 3., 4. und 5. März, 
4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 12., 13. u. 14. Februar, 
mündliche Prüfung am 17., 18. u. 19. Februar, 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prufung am 19., 20. u. 21. März, 
mündliche Prüfung am 24, 25. u. 26. März, 
Die perſönliche Meldung hat am 29. Oktober 6. beim Seminar in Tuchel 
Abends 6 Uhr in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Ma⸗ ſchriftliche Prüfung am 17., 18. und 19. Sep⸗ 
rienburg bei dem Herrn Direktor Hollenweger zu er⸗ tember, 
folgen, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und mündliche Prüfung am 22., 23. u. 24. September. 
die Prüfungs = Gebühren von 12 Mark in Empfang Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 
nehmen wird. dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: ſpäteſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
Geiſtliche, Kandidaten der Theologie, ſowie dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter 
Volksſchullehrer, welche die zweite Prüfung be⸗ Beifügung folgender Schriftstücke ihre Meldung ſchrift⸗ 
ſtanden, ſich mindeſtens zwei Jahre mit Taub⸗ lich einzureichen: 
ſtummen⸗Unterricht beſchäftigt haben und ſich! 1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 


anberaumt. 


über ihre bisherige ordnungsmäßige Führung 

auszuweiſen vermögen. 

Die Meldung zur Prüfung iſt binnen 8 Wochen 
bei uns anzubringen. Derſelben ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 

„die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen; 

ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 

ewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 

4. ein amtliches Führungszeugniß und 


1 


2. eines Zeugniſſes von einem zur Fabrung eines 


Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen 
Geſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefun⸗ 
denen Impfung und Wiederimpfung zu erwäh⸗ 
nen iſt, 


3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 


Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand der 
Eltern und Name des Vorbildners anzugeben ſind, 


. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 


geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ 
liche Befähigung zum Schulamt. 
Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift, beide 


. mit der Verſicherung ſelbſteigener Anfertigung verſehen, 
ein bon einem zur Führung eines Dienſtſiegels ſind dem Seminar = Direktor bei der perſönlichen Mel⸗ 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor⸗ dung zu überreichen. 


malen Geſundheitszuſtand. 


Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermin, 


Jeder Eraminand erhält von uns unmittelbar Abends 6 Uhr. 


nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 


Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten 


Taubſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen Termin eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. 


längſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 


hat, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen [fo iſt 


Hilfsmittel benutzt habe. 
Danzig, den 24. Dezember 1884. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits ge⸗ 


nehmigt. 


Danzig, den 29. Dezember 1884. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


14 Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, 15) In Gemäßheit der Prüfungs - Ordnung vom 
weiche die Volksſchullehrer⸗Prüfung abzulegen 15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 
beabſichtigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfungſzweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 
der Seminar⸗Abiturienten — für das Jahr 1885 fol⸗ lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1885 


gende Termine anberaumt: 
J. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 30. April, 1. u. 2. Mai, 
mündliche Prüfung am 5., 6. und 7. Mai, 


folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 


ſchriftliche Prüfung am 31. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 2., 3. u. 4. September, 
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2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 22. Juni, 


mündliche Prüfung am 24., 25. u. 26. Juni, 


3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 21. April, 
mündliche Prüfung am 23., 24. u. 25. April, 

4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 9. Juni, 
mündliche Prüfung am 11., 12. u. 13. Juni, 

5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 12. Oktober, 
mündliche Prüfung am 14., 15. u. 16. Oktober, 

6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 30. Juni, 
mündliche Prüfung am 2., 3. und 4. Juli. 

Die Meldung zu dieſen Prüfungen ſind uns ſpä⸗ 
teſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine durch 
den Kreisſchul⸗Inſpektor einzureichen, andernfalls ſie 
unberückſichtigt bleiben müßten. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 

im Original, 

3, der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name 

ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 

Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 
eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 

Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 

Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 

die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 

zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 
ſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 
zu überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtän⸗ 
den des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern 
zu beantragen, in denen er eine Steigerung der bei 
der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen 
wünſcht. N 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 
bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, die 
Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 
Seminars. 

Danzig, den 29. Dezember 1884. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
16) Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Königliche Bergrevierbeamte Bergrath Kahlen zu Grün⸗ 
berg am 15. d. M. aus dem Staatsdienſte ausſcheidet 
und von dieſem Tage ab die einſtweilige Verwaltung 
des Bergreviers Grünberg auftragsweiſe dem 


Königlichen Bergaſſeſſor Dr. Dziegiecki mit dem 
Wohnſitz in Grünberg übertragen werden wird. 
Breslau, den 3. Januar 1885. 
Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß der Kreisausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
ſeiner Sitzung am 20. Dezember 1884 die Abzweigung 
der in der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Leſſenwalde ver⸗ 
zeichneten und dem Herrn General Landſchafts⸗Direktor 
v. Körber gehörigen Parzellen: 
Artikel Nr. 5 Blatt 5 2,77,00 Hektar 
„ 2 v8 
= 10 13 62,65,70 = 
Summa 66,03,50 Hektar 
von dem Gemeindebezirk Leſſenwalde und deren Zule⸗ 
gung zu dem Gutsbezirk Hoheneichen bei dem Ein⸗ 
verſtändniß aller Betheiligten gemäß § 1 Abſatz 4 des 
Geſetzes vom 14. April 1856 in Verbindung mit 825 


17) 


des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 geneh⸗ 


migt hat. 
Graudenz, den 31. Dezember 1884. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende, Landrath. 
Conrad. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Stefan Ku jan, Müllergeſelle, 41 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig in Nabſel, Bezirk Gitſchin, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 18. November 1883. 

„Aleſſandro Denadai, Arbeiter, geboren am 
24. Juli 1861 zu Giuſtina, Venetien, Italien, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen 
Landdroſtei Hannover, vom 9. Dezember 1883. 

. Sofef Glöckl, Bäckergeſelle, 19 Jahre alt, geboren 
zu Gloggnitz, Bezirk Neukirchen, ortsangehörig in 
Döllitſchen, Bezirk Mies, Böhmen, wegen Land: 
ſtreichens u. a., vom Stadtmagiſtrat Straubing, 
Bayern, vom 10. Oktober 1884. 

4. Daniel Tyr, Kammmacher, 26 Jahre alt, aus 
Eſch, Luxemburg, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
miſſär zu Konſtanz, vom 8. Oktober 1884. 

5. Friedrich Bünzli, Metzger, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1855 zu Muri, Kanton Bern, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Gebrauchs und Führung gefälſchter Legitima⸗ 
tionspapiere, von dem Magiſtrat der Herzoglichen 
Reſidenzſtadt Coburg, vom 30. Oktober 1884. 

Louis Frérot, Erdarbeiter, geboren am 13. Juni 
1854 zu Marles, Frankreich, ebendaſelbſt ortsan⸗ 

gehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Kalſerlichen Bezirks⸗Präſtdenten zu Colmar, vom Dt. Krone, Auguſt Haſſe, iſt von dem Herrn Mi⸗ 
4. November 1884. niſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten der Rektor⸗Titel 


„Jakob Bergheim, Waffenſchmied, geboren am verliehen worden. 


8. September 1864 zu Völkermarkt, Kärnten, Der Gutsadminiſtrator Gertz zu Kl. Schoͤnbrück 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kl. Schönbrück 
Präſidenten zu Colmar, vom 13. November 1884. Kreis Graudenz ernannt. 


Karl Auguſt Pierre, Schuhmacher, geboren am Der Amtsſekretär Grunwald zu Grodzyezno iſt 


27. Mai 1859 zu Bruyeres, Departement des zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Vosges, Frankreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, Grodzyezno Kreis Löbau ernannt. 

wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
Präſidenten zu Colmar, vom 15. November 1884. zu Kappe, Kölpin, Krummenfließ und Adl. Lan⸗ 


Oskar Deprez, Tagner, geboren am 11. Auguſt deck im Kreiſe Flatow und Breitenfelde, Doms⸗ 


1844 zu Marſeille, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ laff, Krummenſee, Peterswalde, Prützenwalde, 
chens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Remmen, Roſenfelde und Schönwerder im Kreiſe 
Präſidenten zu Colmar, vom 2. Dezember 1884. Schlochau iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Ger⸗ 
Conſtanz Coanet, Arbeiter, geboren am 6. Juni ner in Pr. Friedland übertragen, nachdem der bishe⸗ 
1841 zu Labaffe, Frankreich, wegen Landſtreichens, rige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Hartwich in Landeck 
vom Enser Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom verſtorben iſt. 
4. Dezember 1884. . ! a : a 
Paul Auguſt Müller, Mechaniker, geboren am Be area über x oe 
14. Juli 1861 zu Rupt, Departement des Vosges, zu r 8 Re ODE 
Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſer⸗ Stegers und die paritätische Schule zu Biſchofs⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, de walde iſt dem Pfarrer Dieckmann in Elſenau über⸗ 
tragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchul⸗ 


zember 1884. 3 FR 5 
: 8 & inſpektor Treichel in Schlochau von dieſem Amte ent: 
Emil Keßler, Arbeiter, 39 Jahre alt, geboren e eden 


zu Gondreville, Departement Meurthe, Frankreich, 
An Stelle des Oberförſters Siewert iſt der Forſt⸗ 


wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 

Präſidenten zu Metz, vom 4. Dezember 1884. aſſeſſor Frieſe zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
Heinrich Truchard, Arbeiter, geboren am 3. Ja⸗Lindenbuſch und zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts 
nuar 1839 zu La Conture, Departement Pas de] Oberförſter Neumann in Grünfelde für den Bezirk 
Calais, Frankreich, wegen Landſtreichens und Bet⸗Grünfelde ernannt worden. 

telns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu An Stelle des Polizeiſekretärs Behrendt iſt der 


Metz, vom 6. September 1884. Sekretär Perske bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn 


Bonaventura Pa pa, Erdarbeiter, geboren am 5 
: - 8 an zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Thorn ernannt 
23. Juli 1858 zu Oltrona, Bezirk Como, Italien, den. 


wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ } > J 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 6. De⸗ Perſonal⸗ Veränderungen im Departement des 


zember 1884. Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
15. Ferdinand Handle, Maler, geb. am 2. Auguſt pro Monat Dezember 1884. 
1865 zu Gratz, Steiermark, wegen Landſtreichens I. Ernannt: 1) der Gerichtsaſſeſſor Kobow zum 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Amtsrichter beim Amtsgerichte zu Zempelburg, 
Meß, vom 6. Dezember 1884. 2) die Rechtskandidaten Kaldewey, Roſt und 
16. Peter Klinka, Eiſenbahnarbeiter, geboren 1850 Uttke zu Referendarien. Erſterer iſt dem Amts⸗ 
zu Bresnicy bei Rakowicz, Böhmen, wohnhaft zu⸗ gerichte zu Culmſee, Roſt dem Amtsgerichte zu 
letzt in Forbach, Lothringen, wegen Landſtreichens, Pr. Friedland und Uttke dem Amtsgerichte zu 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom Tuchel zur Beſchäftigung überwieſen, 
8. Dezember d. J. 3. der Gerichtsvollzieheranwärter Sadowski zum 
eh Auftrags bei dem Amts⸗ 
Peri - gerichte zu Dt. Eylau. 
19) Ferfonat. Shronik. II. Verſetzt: 4) der Gerichtsſchreibergehilfe Weſſolleck 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Reichenau hierſelbſt ift zu Schlochau als Gerichtsſchreiber an das Land⸗ 
Allerhöchſt zum Reglerungs⸗Rathe ernannt worden. gericht zu Konitz, 
Dem Hauptlehrer der katholiſchen Schule zu 5) der Referendarius Fetſchrin zu Gollub in den 
Dt. Krone, Johann Vachert, iſt von dem Herrn Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg i. Pr. 
Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten zu ſeinem III. Penſionirt: 6) der Gerichtsſchreiber, Amts⸗ 
50 jährigen Amtsjubiläum der Rektor⸗Titel verliehen gerichts⸗Sekretär Flotow zu Culmſee, 
worden. IV. Geſtorben: 7) der Landgerichts⸗Rath Karlewski 


Dem Hauptlehrer der evangeliſchen Schule in zu Graudenz. 


A 


BL 5 feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 

20) Erledigte Schulſtelleu. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 

Die Schullehrerſtelle zu Radonsk iſt erledigt. Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Gregorovius zu Brieſen 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe zu melden. 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Die Schullehrerſtelle zu Czeplinken, Kreis Grau⸗ 
Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Langner denz, wird zum 1. März d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
zu Illowo zu melden. geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Buſchin wird zum wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
1. Februar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ- bei dem Gemeinde Vorſtand zu Czeplinken zu melden. 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben Die 3. Schullehrerſtelle zu Mocker wird zum 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Märker zu Rolau bei Warlubien zu ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
melden. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königs 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Hohenkirch wird zum lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu Thorn zu 
1. Februar 1885 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ melden. 


err eee 
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